Satzung Uber die Anzahl, die Abldse und die
Gestaltung von Stellplatzen (Stellplatzsatzung —
StS) vom 19.08.2019, in der Fassung der 1. Und

2. Anderungssatzung,
gultig zum 01.06.2021

Gemeinde lImmunster

Die Gemeinde

liImmunster erlasst aufgrund Art. 81 Abs. 1 Nr. 4 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14.8.2007 (GVBI. S. 588), zuletzt ge&ndert 8§ 1 der Ver-
ordnung zur Anpassung des Landesrechts an die geltende Geschaftsverteilung vom 26. Marz
2019 (GVBI S. 98) i.V.m. Artikel 23 der Gemeindeordnung (GO) folgende Satzung:

Satzung

8§ 1 Geltungsbereich

Die Satzung gilt fir das gesamte Gemeindegebiet einschliel3lich aller Ortsteile. Sie gilt nicht,
soweit in rechtsverbindlichen Bebauungsplénen oder anderen stadtebaulichen Satzungen da-
von abweichende Bestimmungen bestehen.

8 2 Anzahl der erforderlichen Stellplatze

(1) Die Anzahl der nach Art. 47 Abs. 1i. V. m. Abs. 2 Satz 2 BayBO erforderlichen Stellplatze
ist anhand der Richtzahlenliste zu ermitteln, die als Anlage Bestandteil dieser Satzung ist. Der
Stellplatzbedarf ist rechnerisch auf zwei Stellen hinter dem Komma zu ermitteln und durch Auf-
oder Abrunden auf eine ganze Zahl festzustellen. Aufzurunden ist, wenn die erste Dezimal-
stelle nach dem Komma 5 oder groR3er ist, andernfalls ist abzurunden. Bei Vorhaben mit un-
terschiedlichen Nutzungen ist der Stellplatzbedarf jeder einzelnen Nutzung zunachst ohne
Rundung zu ermitteln und zu addieren; diese Zahl ist unter Zugrundelegung der Rundungsre-
gel der Séatze 2 und 3 auf eine ganze Zahl festzustellen.

(2) Die Anzahl der erforderlichen Stellplatze fur Vorhaben, die in der Anlage nicht erfasst sind,
ist nach den besonderen Verhaltnissen im Einzelfall unter sinngeméafer Bertcksichtigung der
Richtzahlen fir Vorhaben mit vergleichbarem Bedarf zu ermitteln.

(3) Werden Anlagen errichtet, geandert oder in ihrer Nutzung geadndert, bei denen ein Zu- und
Abfahrtsverkehr zu erwarten ist, sind auch die insoweit erforderlichen Stellplatze fur Fahrrader
und einspurige Kraftfahrzeuge herzustellen. Die Anzahl richtet sich nach der Art und der Zahl
der zu erwartenden Benutzer und Besucher der jeweiligen Anlage.

(4) Fur Anlagen mit regelmafigem Lastkraftwagenverkehr ist auch eine ausreichende Anzahl
von Stellplatzen fur Lastkraftwagen nachzuweisen. Auf ausgewiesenen Ladezonen fir den
Anlieferverkehr dirfen keine Stellplatze nachgewiesen werden.

(5) Fur Anlagen, bei denen ein Besucherverkehr mit Autobussen zu erwarten ist, ist auch eine
ausreichende Anzahl von Stellplatzen fur Autobusse nachzuweisen.

(6) Werden Anlagen verschiedenartig genutzt, ist der Stellplatzbedarf fir jede Nutzung (Ver-
kehrsquelle) getrennt zu ermitteln. Eine gegenseitige Anrechnung ist nur bei zeitlich getrennter
Nutzung mdglich.

(7) Notwendige Stellplatze missen ungehindert und unabhéngig voneinander befahrbar und
nutzbar sein.
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8 3 Beschaffenheit, Anordnung und Gestaltung der Stellplatze

(1) Fur Stellplatze ist eine ausreichende Bepflanzung der Zufahrten und der Stellflachen vor-
zusehen. Die Flachen sind mdglichst unversiegelt oder mit wassergebundener Decke und
breitflachiger Versickerung (z. B. Rasengittersteine, Schotter-, Pflasterrasen) anzulegen. Stell-
platze sind durch Bepflanzungen abzuschirmen. Stellplatzanlagen mit mehr als 10 Stellplatzen
sind durch B&dume und Strducher zu gliedern; dabei ist fur je 10 Stellplatze mindestens ein
standortgerechter Baum zu pflanzen, dessen Baumscheibe mindestens der Flache eines Stell-
platzes entspricht.

(2) Stellplatze fur Besucher mussen leicht und auf kurzem Wege erreichbar sein. Soweit sie
durch Tiefgaragenstellplatze nachgewiesen sind, sind Hinweisschilder anzubringen.

(3) Stellplatze fur Schank- und Speisewirtschaften sowie flir Beherbergungsbetriebe sind so
anzuordnen, dass sie leicht auffindbar sind. Auf sie ist durch entsprechende Schilder hinzu-
weisen.

(4) Mehr als 4 zusammenhangende Stellplatze sind nur Uber eine gemeinsame Zu- und Ab-
fahrt mit einer Hochstbreite von 6 m an die offentliche Verkehrsflache anzuschliel3en.

§ 4 Stellplatzablésungsvertrag

(1) Die Entscheidung tber den Abschluss eines Ablosungsvertrags steht im Ermessen der
Gemeinde. Der Bauherr hat keinen Anspruch auf Abschluss eines solchen Vertrags; dies gilt
auch dann, wenn die Stellplatze nicht auf dem Baugrundstiick oder in der Nahe des Baugrund-
stiicks tatsachlich hergestellt werden kénnen.

(2) Der Ablésungsbetrag betragt je Stellplatz 10.000,00 Euro. Die Einzelheiten tGber die Ablo-
sung sind im Ablésungsvertrag geregelt.

(3) Der Ablosungsvertrag ist vor Erteilung der Baugenehmigung abzuschlieR3en. Ist die Ertei-
lung einer Baugenehmigung nicht erforderlich, so ist der Vertrag spatestens einen Monat vor
Baubeginn abzuschlieRen.

§ 5 Abweichungen
Von den Vorschriften dieser Satzungen kénnen nach Art. 63 BayBO Abweichungen von der

Bauaufsichtsbehorde im Einvernehmen mit der Gemeinde erteilt werden. Bei verfahrensfreien
Vorhaben entscheidet die Gemeinde.

8 6 Ordnungswidrigkeiten

Mit GeldbufR3e bis zu 500.000 Euro kann gemaR Art. 79 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BayBO belegt
werden, wer

- Stellplatze entgegen 8 2 dieser Satzung nicht oder
- entgegen den Geboten und Verboten des § 3 errichtet.
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8§ 7 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung

der Gemeinde [Immdinster Uber die Bereitstellung von Stellplatzen vom 5. Dezember 2017
aul3er Kraft.

[Immiunster, den 19.08.2019 / 18:06.2020 /06.05.2021
Gemeinde lImmuinster

gez.

Anton Steinberger / Georg Ott
Erster Burgermeister
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Anlage zu § 2 Abs. 1

Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplatze zusatzlich in
Vomhundertsatzen fiir
Besucher
1. |(Wohngebéaude
1.1 |Einfamilienhauser 2 Stellplatze je Wohnung -
1.2 |Mehrfamilienhduser und sonstige Gebaude |1 Stellplatz bis 50 m? 10
mit Wohnungen Wohnflache je Wohnung
1,5 Stellplatze von 50 m? bis
65 m2 Wfl. je Wohnung
2 Stellplatze ab 65 m2 WfHl. je
Wohnung
1.3 |Gebaude mit Altenwohnungen 4 0,5 Stellplatze je Wohnung (20
1.4 |Wochenend- und Ferienh&user 1 Stellplatz je Wohnung -
1.5 [Kinder-, Schiler- und Jugendwohnheime |1 Stellplatz je 20 Betten, 75
mindestens 2 Stellplatze
1.6 |Studentenwohnheime 1 Stellplatz je 5 Betten 10
1.7 |Schwestern-/ Pflegerwohnheime 1 Stellplatz je 2 Betten, 10
mindestens 3 Stellplatze
1.8 |Arbeitnehmerwohnheime 1 Stellplatz je 4 Betten, 20
mindestens 3 Stellplatze
1.9 |Altenwohnheime 1 Stellplatz je 15 Betten, 50
mindestens 3 Stellplatze
1.10]Altenheime, Langzeit- und 1 Stellplatz je 12 Betten bzw. (50
Kurzzeitpflegeheime Pflegeplatze, mindestens 3
Stellplatze
1.11|Tagespflegeeinrichtungen 1 Stellplatz je 12 Pflegeplatze, |50
mindestens 3 Stellplatze
1.12|Obdachlosenheime, 1 Stellplatz je 30 Betten, 10
Gemeinschaftsunterkinfte fur mindestens 3 Stellplatze
Leistungsberechtigte nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz
2. |Gebaude mit Buro-, Verwaltungs- und
Praxisraumen
2.1 |Buro- und Verwaltungsraume allgemein 1 Stellplatz je 40 m? NFD 20
2.2 |Réume mit erheblichem Besucherverkehr |1 Stellplatz, je 30 m2 NFD, 75
(Schalter-, Abfertigungs oder mindestens 2 Stellplitze
Beratungsraume, Arztpraxen und dergl.)
3. [Verkaufsstatten
3.1 |Laden 1 Stellplatz je 40 m? NF ()2, |75
mindestens 2 Stellplatze je
Laden
3.2 |Waren- und Geschéftshauser 1 Stellplatz je 40 m? NF (V)2 |75
(einschlie3lich Einkaufszentren,
groR¥flachigen Einzelhandelsbetrieben)
4. |Versammlungsstatten (aul3er
Sportstatten), Kirchen
4.1 |Versammlungsstatten von Uberortlicher 1 Stellplatz je 5 Sitzplatze 90
Bedeutung (z.B. Theater, Konzerthauser,
Mehrzweckhallen)
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Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplatze zusatzlich in
Vomhundertsatzen fur
Besucher
4.2 |Sonstige Versammlungsstatten (z.B. 1 Stellplatz je 10 Sitzplatze 90
Lichtspieltheater, Schulaulen,
Vortragsséle)
4.3 |Gemeindekirchen 1 Stellplatz je 30 Sitzplatze 90
4.4 |Kirchen von Uberdrtlicher Bedeutung 1 Stellplatz je 20 Sitzplatze 90
5. |Sportstétten
5.1 |Sportplatze ohne Besucherplatze (z.B. 1 Stellplatz je 300 m2 -
Trainingsplatze) Sportflache
5.2 |Sportpléatze und Sportstadien mit 1 Stellplatz je 300 m? -
Besucherplatzen Sportflache, zusatzlich 1
Stellplatz je 15
Besucherplatze
5.3 |Turn- und Sporthallen ohne 1 Stellplatz je 50 m?2 -
Besucherplatze Hallenflachen
5.4 |Turn- und Sporthallen mit Besucherplatzen |1 Stellplatz je 50 m? -
Hallenflache; zuséatzlich 1
Stellplatz je 15
Besucherplatze
5.5 |Freibader und Freiluftbader 1 Stellplatz je 300 m? -
Grundstucksflache
5.6 [Hallenbader ohne Besucherplatze 1 Stellplatz je 10 -
Kleiderablagen
5.7 [Hallenbader mit Besucherplatzen 1 Stellplatz je 10 -
Kleiderablagen, zusétzlich 1
Stellplatz je 15
Besucherplatze
5.8 [Tennisplatze ohne Besucherplatze 2 Stellplatze je Spielfeld -
5.9 [Tennisplatze mit Besucherplatzen 2 Stellplatze je Spielfeld, -
zusatzlich 1 Stellplatz je 15
Besucherplatze
5.10({Squashanlagen 2 Stellplatze je Court -
5.11|Minigolfplatze 6 Stellplatze je Minigolfanlage [—
5.12|Kegel-, Bowlingbahnen 4 Stellplatze je Bahn -
5.13|Bootshauser und Bootsliegeplatze 1 Stellplatz je 5 Boote -
5.14|Fitnesscenter 1 Stellplatz je 40 m2 -
Sportflache
6. |Gaststatten und Beherbergungsbetriebe
6.1 |[Gaststatten 1 Ste||p|atz je 10 m2 75
Gastflache
6.2 |Spiel- und Automatenhallen, Billard- 1 Stellplatz je 20 m? NFD), 90
Salons, sonst. Vergniigungsstatten mind. 3 Stellplatze
6.3 |Hotels, Pensionen, Kurheime und andere |1 Stellplatz je 6 Betten, bei 75
Beherbergungsbetriebe Restaurationsbetrieb
Zuschlag nach 6.1 oder 6.2
6.4 |Jugendherbergen 1 Stellplatz je 15 Betten 75
7. |Krankenanstalten
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Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplatze zusatzlich in
Vomhundertséatzen fir
Besucher
7.1 |Krankenanstalten von tberdrtlicher 1 Stellplatz je 4 Betten 60
Bedeutung
7.2 |Krankenanstalten von ortlicher Bedeutung |1 Stellplatz je 6 Betten 60
7.3 |Sanatorien, Kuranstalten, Anstalten fir 1 Stellplatz je 4 Betten 25
langfristig Kranke
7.4 |Ambulanzen 1 Ste”platz je 30 m2 NFl), 75
mindestens 3 Stellplatze
8. [Schulen, Einrichtungen der
Jugendférderung
8.1 [Grundschulen, Schulen fiir Lernbehinderte |1 Stellplatz je Klasse -
8.2 [Hauptschulen, sonstige allgemeinbildende |1 Stellplatz je Klasse, 10
Schulen, Berufsschulen, zusatzlich 1 Stellplatz je 10
Berufsfachschulen Schuler Uber 18 Jahre
8.3 [Sonderschulen fur Behinderte 1 Stellplatz je 15 Schuler -
8.4 [Hochschulen 1 Stellplatz je 10 Studierende |-
8.5 [Tageseinrichtungen fiir Kinder 1 Stellplatz je 30 Kinder, -
mindestens 2 Stellplatze
8.6 [Jugendfreizeitheime und dergl. 1 Stellplatz je 15 -
Besucherplatze
8.7 |Berufshildungswerke, 1 Stellplatz je 10 -
Ausbildungswerkstatten und dergl. Auszubildende
9. |[Gewerbliche Anlagen
9.1 |Handwerks- und Industriebetriebe 1 Stellplatz je 70 m? NFY 10
oder je 3 Beschaftigte
9.2 |Lagerraume, -platze, Ausstellungs-, 1 Stellplatz je 100 m? NED -
Verkaufsplatze oder je 3 Beschaftigte
9.3 [Kraftfahrzeugwerkstatten 6 Stellplatze je Wartungs- -
oder Reparaturstand
9.4 |Tankstellen Bei Einkaufsmaoglichkeit tber |-
Tankstellenbedarf hinaus:
Zuschlag nach 3.1 (ohne
Besucheranteil)
9.5 [Automatische Kfz-Waschanlagen 5 Stellplatze je -
Waschanlage3)
10. |Verschiedenes
10.1|Kleingartenanlagen 1 Stellplatz je 3 Kleingarten |-
10.2|Friedhofe 1 Stellplatz je 1500 m? -
Grundstucksflache, jedoch
mindestens 10 Stellplatze

U [Amtl. Anm.:] NF = Nutzflache nach DIN 277 Teil 2

2 [Amtl. Anm.:] NF (V) = Verkaufsnutzflache

3 [Amtl. Anm.:] Zusatzlich muss ein Stauraum fiir mindestens 10 Kraftfahrzeuge vorhanden sein.

4 Altenwohnungen sind Wohnungen, die auf Dauer nur fiir die Benutzung durch alte Menschen, aber auch fiir
Personen mit kdrperlichen Einschrankungen, bestimmt sind. Neben der Wohnungsausstattung (z. B. barrierefrei)
missen weitere hauswirtschaftliche, pflegerische, soziale und gesundheitliche Dienstleistungen bei Bedarf in An-
spruch genommen werden kénnen. Altenwohnungen stellen also konzeptionell gesichertes betreutes Wohnen
dar.

Stellplatzsatzung (StS) (Seite 6]7)



Stellplatzsatzung (StS) (Seite 7]|7)



	Die Gemeinde Ilmmünster erlässt aufgrund Art. 81 Abs. 1 Nr. 4 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.8.2007 (GVBl. S. 588), zuletzt geändert § 1 der Verordnung zur Anpassung des Landesrechts an die geltende Geschäf...

